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EINFÜHRUNG 

1 Bildungs- und Erziehungsauftrag der Berufsschule 

Die Berufsschule hat gemäß Art. 11 des Bayerischen Gesetzes über das Erzie-
hungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) die Aufgabe, den Schülerinnen und 
Schülern berufliche und allgemein bildende Lerninhalte unter besonderer Berück-
sichtigung der Anforderungen der Berufsausbildung zu vermitteln. Die Berufs-
schule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen dabei in der dualen Berufsausbildung 
einen gemeinsamen Bildungsauftrag.  
 
Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender berufsbezo-
gener und berufsübergreifender Handlungskompetenz zu fördern. Damit werden 
die Schülerinnen und Schüler zur Erfüllung der spezifischen Aufgaben im Beruf 
sowie zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, ökono-
mischer und ökologischer Verantwortung, insbesondere vor dem Hintergrund sich 
wandelnder Anforderungen, befähigt.  

Das schließt die Förderung der Kompetenzen der jungen Menschen 

 zur persönlichen und strukturellen Reflexion, 

 zum lebensbegleitenden Lernen, 

 zur beruflichen sowie individuellen Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das 
Zusammenwachsen Europas 

ein. 
 

Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, muss die Berufsschule ein differenziertes 
Bildungsangebot gewährleisten, das 

 in didaktischen Planungen für das Schuljahr mit der betrieblichen Ausbildung 
abgestimmte handlungsorientierte Lernarrangements entwickelt,  

 einen inklusiven Unterricht mit entsprechender individueller Förderung vor 
dem Hintergrund unterschiedlicher Erfahrungen, Fähigkeiten und Begabungen 
aller Schülerinnen und Schüler ermöglicht,  

 für Gesunderhaltung sowie spezifische Unfallgefahren in Beruf, für Privatleben 
und Gesellschaft sensibilisiert,  

 Perspektiven unterschiedlicher Formen von Beschäftigung einschließlich un-
ternehmerischer Selbstständigkeit aufzeigt, um eine selbstverantwortliche Be-
rufs- und Lebensplanung zu unterstützen, 

 an den relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen im Hin-
blick auf Kompetenzentwicklung und Kompetenzfeststellung ausgerichtet ist. 
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2 Leitgedanken für den Unterricht an Berufsschulen 

Die Umsetzung kompetenz- und lernfeldorientierter Lehrpläne hat zum Ziel, die 
Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Unter Hand-
lungskompetenz wird hier die Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen, sich in 
beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht, 
sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten, verstanden.  
 
Ziel eines auf Handlungskompetenz ausgerichteten Unterrichts ist es, dass die 
Schülerinnen und Schüler die Bereitschaft und Befähigung entwickeln, auf der 
Grundlage fachlichen Wissens und Könnens, Aufgaben und Probleme zielorien-
tiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbstständig zu lösen und das Ergebnis 
zu beurteilen (Fachkompetenz).  
Des Weiteren sind stets die Entwicklung ihrer Persönlichkeit sowie die Entfaltung 
ihrer individuellen Begabungen und Lebenspläne im Fokus des Unterrichts. Dabei 
werden Wertvorstellungen wie Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, Selbstvertrauen, 
Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein vermittelt und entspre-
chende Eigenschaften entwickelt (Selbstkompetenz).  
Die Bereitschaft und Fähigkeit, soziale Beziehungen zu leben und zu gestalten, 
Zuwendung und Spannungen zu erfassen und zu verstehen sowie sich mit ande-
ren rational und verantwortungsbewusst auseinanderzusetzen und zu verständi-
gen, müssen ebenfalls im Unterricht gefördert und unterstützt werden (Sozial-
kompetenz).  
Der Erwerb beruflicher Handlungskompetenz als maßgebende Zielsetzung beruf-
licher Bildung bedingt auch, die mittelbaren Auswirkungen der weiter voranschrei-
tenden Digitalisierung im Unterricht zu berücksichtigen. Dabei sind die Kompe-
tenzen im Umgang mit digitalen Medien als Querschnittskompetenzen zu betrach-
ten, die an Berufsschulen als integraler Bestandteil einer umfassenden Hand-
lungskompetenz erworben werden.  

 
 
3 Verbindlichkeit der Lehrplanrichtlinien 

Die Ziele und Inhalte der Lehrplanrichtlinien bilden zusammen mit den Prinzipien 
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, der Verfassung des 
Freistaates Bayern und des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen die verbindliche Grundlage für den Unterricht und die Erziehungs-
arbeit. Im Rahmen dieser Bindung trifft die Lehrkraft ihre Entscheidungen in pä-
dagogischer Verantwortung. 

Die Reihenfolge der Lernfelder der Lehrplanrichtlinien innerhalb einer Jahrgangs-
stufe ist nicht verbindlich, sie ergibt sich aus der gegenseitigen Absprache der 
Lehrkräfte zur Unterrichtsplanung. Die Zeitrichtwerte der Lernfelder sind als Ori-
entierungshilfe gedacht. 
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4 Ordnungsmittel und Stundentafeln 

Ordnungsmittel 

Den Lehrplanrichtlinien1
 liegen der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf 

Mechatroniker/Mechatronikerin – Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
30.01.1998 i.d.F. vom 23.02.2018 – und die Verordnung über die Berufsausbil-
dung zum Mechatroniker/-in vom 04.03.1998 (BGBl. I S. 408 ff.)2,3 zugrunde.  

Der Ausbildungsberuf Mechatroniker/Mechatronikerin ist dem Berufsfeld Elektro-
technik zugeordnet. Die Ausbildungszeit beträgt dreieinhalb Jahre. 

_______________ 

1
 Lehrplanrichtlinien unterscheiden sich von herkömmlichen Lehrplänen darin, dass die Lernfelder aus 

den KMK-Rahmenlehrplänen im Wesentlichen unverändert übernommen werden. 
2
 Durch die Mechatroniker-Ausbildungsverordnung vom 21.07.2011 (BGBI. I. S. 1516) anlässlich der 

Einführung der Prüfungsform „gestreckte Abschlussprüfung“ sind keine Änderungen im Rahmenlehr-
plan der Kultusministerkonferenz erforderlich geworden. 
3
 Aufgrund der Ersten Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Berufsausbildung zum Me-

chatroniker und zur Mechatronikerin vom 07.06.2018 (BGBl. I S. 818) ist der Rahmenlehrplan hinsicht-
lich der Thematik „Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit“ angepasst wor-
den. 
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Stundentafeln 
Den Lehrplanrichtlinien liegen die folgenden Stundentafeln zugrunde: 

Ausbildungsberuf Mechatroniker/Mechatronikerin 

Unterrichtsform Einzeltagesunterricht 

1,5 Tage 1,25 Tage 1 Tag 1 Tag 

Jahrgangsstufe 

Fach 
10 11 12 134

Allgemeinbildender Unterricht 

Religionslehre 1 1 1 1 

Deutsch 1 1 1 1 

Politik und Gesellschaft 1 1 1 1 

Englisch - 1 1 1 

Fachlicher Unterricht 

Automatisierungstechnik 3 2 1 1 

Mechanische Teilsysteme 2 - - - 

Elektrotechnik 3 - - - 

Logistik und technische 
Kommunikation 

2 1 1 1 

Mechatronik - 4 2 2 

Instandhaltung - - 1 1 

Summe 13 11 9 9 

Ggf. wird die Stundentafel durch Wahlunterricht gemäß BSO in der jeweiligen Fassung er-
gänzt. 

_______________ 

4
 12 Unterrichtstage in Jgst. 13 
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Ausbildungsberuf Mechatroniker/Mechatronikerin 

Unterrichtsform Blockunterricht 

12 Block-
wochen 

12 Block-
wochen 

12 Block-
wochen 

2 Block-
wochen 

Jahrgangsstufe 

Fach 
10 11 12 13 

Allgemeinbildender Unterricht 

Religionslehre 3 3 3 3 

Deutsch 3 3 3 3 

Politik und Gesellschaft 3 3 3 3 

Sport 2 2 2 2 

Englisch 2 2 2 2 

Fachlicher Unterricht 

Automatisierungstechnik 7 8 6 6 

Mechanische Teilsysteme 7 - - - 

Elektrotechnik 8 - - - 

Logistik und technische 
Kommunikation 

4 7 3 3 

Mechatronik - 11 11 11 

Instandhaltung - - 6 6 

Summe 39 39 39 39 

Ggf. wird die Stundentafel durch Wahlunterricht gemäß BSO in der jeweiligen Fassung er-
gänzt. 
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5 Übersicht über die Fächer und Lernfelder5 

Jahrgangsstufe 10 

Fächer und Lernfelder 
Zeitrichtwerte  

in Stunden Nr.   

Automatisierungstechnik  84 

1 
Analysieren von Funktionszusammenhängen in mechatroni-
schen Systemen 

36  

4 
Untersuchen der Energie- und Informationsflüsse in elektri-
schen und hydraulischen Baugruppen 

48  

Mechanische Teilsysteme  84 

2 Herstellen mechanischer Teilsysteme 84  

Elektrotechnik  96 

3 
Installieren elektrischer Betriebsmittel unter Beachtung sicher-
heitstechnischer Aspekte 

96  

Logistik und technische Kommunikation  48 

5 Kommunizieren mit Hilfe von Datenverarbeitungssystemen 48  

 
 
Jahrgangsstufe 11 

Fächer und Lernfelder 
Zeitrichtwerte  

in Stunden Nr.   

Automatisierungstechnik  96 

7 Realisieren mechatronischer Teilsysteme 96  

Logistik und technische Kommunikation  84 

6 Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen 42  

10 Planen der Montage und Demontage 42  

Mechatronik  132 

8 Design und Erstellen mechatronischer Systeme 132  

 
 

_______________ 

5
 Die Ziffern der ersten Spalte verweisen auf die Nummerierung der Lernfelder gem. KMK-

Rahmenlehrplan. 



Einführung Mechatroniker/Mechatronikerin 

 

 Seite 7 

Jahrgangsstufe 12/13 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Automatisierungstechnik  84 

9 
Untersuchen des Informationsflusses in komplexen mechatro-
nischen Systemen 

84  

Logistik und technische Kommunikation  42 

13 Übergabe von mechatronischen Systemen an Kunden 42  

Mechatronik  154 

11 Inbetriebnahme, Fehlersuche und Instandsetzung 154  

Instandhaltung  84 

12 Vorbeugende Instandhaltung 84  
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6 Berufsbezogene Vorbemerkungen 

Die Lernfelder orientieren sich an den Arbeits- und Produktionsprozessen in der 
betrieblichen Realität, insbesondere in den beruflichen Handlungsfeldern Automa-
tisierungstechnik, Mechanische Teilsysteme, Elektrotechnik, Logistik und techni-
sche Kommunikation, Mechatronik sowie Instandhaltung. 
 
Die Ableitung von Inhalten zur Konkretisierung der einzelnen Kompetenzen liegt 
im Ermessen der Lehrkraft bzw. des Lehrerteams und orientiert sich an den je-
weils gewählten exemplarischen Lern- und Handlungssituationen. Regionale As-
pekte sowie aktuelle Entwicklungen und Einsatzschwerpunkte des Berufs sollten 
dabei angemessen Berücksichtigung finden. 
 
Die Förderung und Anwendung von Kompetenzen in den Bereichen Arbeitssi-
cherheit, Gesundheits- und Umweltschutz sowie Digitalisierung der Arbeit, Daten-
schutz und Informationssicherheit sind durchgängige Ziele aller Lernfelder. 
 
Das Üben und Vertiefen von mathematischen, zeichnerischen und naturwissen-
schaftlichen Grundkenntnissen und -fertigkeiten müssen während der gesamten 
Ausbildung in ausreichendem Maße sichergestellt sein. SI-Einheiten, gesetzliches 
Regelwerk, Normen bzw. technische Vorschriften sind durchgehend anzuwen-
den. 
 
Auf sachgerechte Dokumentation sowie eine mediale Aufbereitung und Präsenta-
tion der Arbeits- und Lernergebnisse durch die Schülerinnen und Schüler auch 
unter Zuhilfenahme zeitgemäßer Informations- und Kommunikationstechnologien 
ist besonders zu achten. In diesem Zusammenhang sollte das Unterrichtsfach 
Deutsch an geeigneter Stelle einbezogen werden. 
 
Die fremdsprachlichen Kompetenzen und Inhalte sind sowohl in die Lernfelder in-
tegriert als auch im Fach Englisch enthalten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
 arbeiten im Rahmen der beruflichen Tätigkeit mit anderen Personen zusam-

men und kommunizieren mit ihnen auch in englischer Sprache. Sie arbeiten 
darüber hinaus interdisziplinär und wenden aktuelle Informations- und Kom-
munikationsmittel auch im virtuellen Raum an; 

 wenden technische Regelwerke und Bestimmungen bei Arbeiten in mechatro-
nischen Systemen an. Dabei setzen sie auch audiovisuelle und virtuelle Hilfs-
mittel ein; 

 berücksichtigen die mit der Digitalisierung der Arbeit verbundene Daten- und 
Informationssicherheit; 

 führen grundlegende Berechnungen unter Beachtung technischer und be-
triebswirtschaftlicher Größen durch. Sie wenden dazu Tabellen und Formeln 
an; 

 beachten bei der Organisation und Durchführung der Arbeit ergonomische, 
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Aspekte; 

 minimieren durch Verwendung geeigneter Materialien, verantwortungsbewuss-
tes Handeln und Beachtung von Vorschriften des Umweltschutzes negative 
Auswirkungen des Arbeitsprozesses auf die Umwelt; 
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 sichern durch Einhaltung von Wartungsvorschriften die störungsfreie Arbeit 
von Anlagen und Systemen. Ihr Qualitätsbewusstsein befähigt sie, Qualitäts-
standards einzuhalten und kostengünstige Lösungen aufzuzeigen; 

 beschreiben die Funktionsweise, Produktions- und Organisationsabläufe sowie 
die Einbindung von Cyber-Physischen-Systemen, auch unter Berücksichtigung 
logistischer Prozessschritte; 

 planen und konfigurieren Netzwerke unter Berücksichtigung aktueller Stan-
dards; 

 programmieren und konfigurieren Systeme sowie intelligente Sensorik und Ak-
torik normkonform; 

 installieren und erweitern mechatronische Systeme, richten diese ein und ver-
netzen sie unter Verwendung geeigneter Schnittstellen und Protokollen; 

 wenden Programme und Systeme zur Erfassung, Verarbeitung und Analyse 
prozessbezogener Daten und Informationen an; 

 entwickeln für die Fehlersuche und Beseitigung von Störungen begründete 
Vorgehensweisen und leiten aus Fehlerdiagnosen und prozessbezogenen Da-
ten Folgerungen für die Fehlerbeseitigung und zur Verfahrensoptimierung ab; 

 nutzen verschiedene Software zur Prozessplanung, -steuerung und -analyse; 
 berücksichtigen die informationstechnischen Schutzziele Verfügbarkeit, Integri-

tät, Vertraulichkeit und Authentizität;  
 analysieren Beschreibungen, Betriebsanleitungen und andere berufstypische 

Informationen in deutscher und englischer Sprache und bereiten sie für den 
Kunden verständlich auf. 
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LEHRPLANRICHTLINIEN 

AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld   

Analysieren von Funktionszusammenhängen 
in mechatronischen Systemen 
 

36 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler wenden Vorschriften und Regelwerke bei der 
Untersuchung technischer Anlagen an. Sie arbeiten mit technischen Unterla-
gen und nutzen deren Aussagen für die Lösung. Sie beherrschen Verfahren 
zur Analyse und Dokumentation von Funktionszusammenhängen und führen 
Gespräche über technische Realisierungsmöglichkeiten im Team. 

Sie arbeiten mit Blockschaltplänen und erkennen anhand dieser Pläne den Signal-
fluss, den Stofffluss, den Energiefluss und die grundsätzliche Wirkungsweise. 

Die Möglichkeiten der aktuellen Datenverarbeitung zur Aufbereitung von Arbeitser-
gebnissen werden von ihnen erkannt. 

Die Schülerinnen und Schüler sind für Probleme der Ökologie und der Ökonomie 
dieser Systeme sensibilisiert. 
Die Bedeutung der englischen Sprache für die technische Kommunikation ist ihnen 
bewusst. 

Inhalte: 

 

Anforderungsprofile technischer Anlagen 
Systemparameter 
Blockschaltbilder 
Signal-. Stoff- und Energieflüsse 
Bedeutung kundenspezifischer Anforderungen für die technische Realisierung 
Bedeutung und Möglichkeiten der Datenverarbeitung und Softwareanwendung 
Informationsgewinnung mit Hilfe flexibler IT-Hard- und Software  
Dokumentation und Präsentation von Arbeitsergebnissen 
Ökologische und ökonomische Aspekte 
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AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 

Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld   

Untersuchen der Energie- und Informationsflüsse in 
elektrischen und hydraulischen Baugruppen  
 

48 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beherrschen steuerungstechnische Grund-
schaltungen. Sie lesen Schaltpläne, fertigen Skizzen an und arbeiten Ände-
rungen ein. Die technischen Parameter für den Betrieb von elektrischen, 
pneumatischen und hydraulischen Baugruppen sind ihnen bekannt. 

Sie kennen Verfahren zur Erzeugung der benötigen Hilfsenergien. Sie wenden 
grundlegende Messverfahren sicher an und sind sich der Gefahren beim Umgang 
mit elektrischen, pneumatischen und hydraulischen Systemen bewusst. 

Sie verstehen englische Produktbeschreibungen und wenden die vorkommenden 
englischen Fachausdrücke an. 

Vorschriften des Arbeits- und Umweltschutzes werden von ihnen beachtet. 

 

Inhalte: 

 

Pneumatische und hydraulische Größen, deren Zusammenhänge. Darstellungsmög-
lichkeiten und Berechnungen 
Versorgungseinheiten der Elektrotechnik, Pneumatik und Hydraulik 
Grundschaltungen der Steuerungstechnik 
Technische Unterlagen 
Signale und Messwerte in Steuerungssystemen 
Gefahren beim Umgang mit elektrischen, pneumatischen und hydraulischen Leis-
tungsbaugruppen 
Ökonomische Aspekte, Energiemanagement, Arbeits- und Umweltschutz, Recycling 
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MECHANISCHE TEILSYSTEME 

Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld   

Herstellen mechanischer Teilsysteme 
 

84 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben Aufbau, Eigenschaften und Ein-
satzgebiete der angewandten Werk- und Hilfsstoffe.  

Sie planen deren ökonomischen Einsatz und beachten die umwelt- und gesund-
heitsrelevanten Aspekte. Sie lesen Konstruktionszeichnungen und sind fähig, Aus-
schnitte daraus zu skizzieren und Änderungen einzuarbeiten, auch in rechnerge-
stützten Systemen. Sie wählen die für die Herstellung erforderlichen mechanischen 
Arbeitsverfahren aus und bewerten das Ergebnis des Herstellungsprozesses. 

Sie wenden typische englische Fachbegriffe an. 

Vorschriften des Arbeitsschutzes bei der Vorbereitung und Durchführung der Arbeit 
werden von ihnen beachtet. 
Sie können die Arbeit im Team sowie interdisziplinär organisieren. 

Inhalte: 

 

Einzel- und Baugruppenzeichnungen, Stücklisten, auch in digitaler Form 
Maschinenelemente, Passungen und Toleranzen 
Montageplane, Verbindungselemente 
Technologische Grundlagen des manuellen und maschinellen Spanens und des 
Umformens 
Herstellen von mechanischen Verbindungen durch Kraftschluss, Formschluss, Mate-
rialschluss 
Betriebsspezifische Werk- und Hilfsstoffe 
Montagewerkzeuge und Hilfsgeräte 
Montagegerechte Lagerung, Sicherheitsaspekte, Arbeitsschutz 
Prüf- und Messmittel, Messfehler 
ökologische und ökonomische Aspekte 
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ELEKTROTECHNIK 

Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld   

Installieren elektrischer Betriebsmittel unter Beach-
tung sicherheitstechnischer Aspekte  
 

96 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler besitzen fundierte Kenntnisse über die Wirkung 
der elektrischen Energie in überschaubaren technischen Prozessen. Sie ken-
nen Grundschaltungen der Elektrotechnik, stellen diese dar und untersuchen 
ihre Wirkungsweise. Sie wenden ihre Kenntnisse für die Auswahl elektrischer 
Betriebsmittel an. Dazu führen sie Berechnungen aus und setzen Tabellen, 
auch in digitaler Form und Formeln für die Lösung der Aufgabe ein. 

Sie kennen die Gefahren, die sich durch den Einsatz der elektrischen Energie für 
Mensch und Technik ergeben. 

Sie beherrschen die Maßnahmen zum Schutz von Menschen und technischen Anla-
gen und wenden die Vorschriften an. Die erforderlichen Prüf- und Messgeräte wer-
den von ihnen ausgewählt und eingesetzt. Sie arbeiten Änderungen in die Arbeits-
unterlagen ein. 

Sie entnehmen Informationen auch aus englischen Arbeitsunterlagen. 

 

Inhalte: 

 

Elektrische Größen, deren Zusammenhänge, Darstellungsmöglichkeiten und Be-
rechnungen 
Bauteile in Gleich- und Wechselstromkreisen 
Elektrische Messverfahren 
Auswahl von Kabeln und Leitungen für die Energie- und Informationsübertragung 
Elektrische Netze 
Gefahren durch Überlastung, Kurzschluss und Überspannung sowie die Berechnung 
der erforderlichen Schutzelemente 
Handhabung von Tabellen und Formeln 
Stromwirkung auf den Organismus, Sicherheitsregeln, Hilfsmaßnahmen bei Unfällen 
Maßnahmen gegen gefährliche Körperströme nach geltenden Vorschriften 
Prüfen elektrischer Betriebsmittel 
Ursachen von Überspannungen und Störspannungen, deren Auswirkungen, Ge-
genmaßnahmen 
Elektromagnetische Verträglichkeit 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNIKATION 

Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld   

Kommunizieren mit Hilfe von Datenverarbeitungs- 
systemen  

48 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben den Einsatz von Datenverarbei-
tungsanlagen und deren Einordnung in betriebliche Abläufe sowie die Struktu-
ren vernetzter Systeme und die daraus resultierenden Sicherheitsanforderun-
gen. 

Sie analysieren Arbeitsaufträge. Beschaffen sich dazu betriebliche Informationen 
und könne diese mittels branchenüblicher Software aufbereiten und dokumentieren. 

Sie können Lösungshilfen aus englischsprachigen Handbüchern entnehmen. 

Inhalte: 

 

Betriebssysteme 
Netzwerksysteme, -komponenten und -topologien  
Datenschutz und Datensicherheit 
Zugriffsrechte, Netzwerk- und Kommunikationssicherheit 
Aufbereitung von Informationen mittels branchenüblicher Software 
Steuerung betrieblicher Prozesse mit Hilfe der Datennutzung, -analyse und  
-verarbeitung 
Ergonomische Gesichtspunkte von Computerarbeitsplätzen 
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AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld   

Realisieren mechatronischer Teilsysteme  

96 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Strukturen mechatronischer 
Teilsysteme. Sie erklären die Wirkungsweise von Sensoren und Wandlern und 
justieren Sensoren. 

Sie kennen Möglichkeiten zur Realisierung von Linear- und Rotationsbewegungen 
mittels elektrischer, pneumatischer und hydraulischer Komponenten und wenden 
Kenntnisse über Steuerungen und Regelungen an, um Weg- und Bewegungsrich-
tung zu beeinflussen. 

Anhand von Signaluntersuchungen und Datenanalyse prüfen sie die Funktion von 
Komponenten und beseitigen Fehler. Sie entwerfen grundlegende Schaltungen und 
beschreiben deren Wirkungsweise auch in englischer Sprache. 

Einfache Programmierverfahren werden beherrscht. 

Inhalte: 

 

Steuerkette und Regelkreis, Blockschaltbilder 
Kenngroßen von Steuerungen und Regelungen 
Wirkungsweise von Sensoren und Wandlern 
Signalverhalten von Sensoren und Wandlern 
Programmierung von einfachen Bewegungsabläufen und Steuerungsfunktionen 
Entwurf von Schaltungen, auch durch Anwendung branchenüblicher Software 
Grafische Darstellungen von Steuerungs- und Regelungsabläufen 
Messen von Signalen, Prozessdaten auslesen, verarbeiten und interpretieren 
Grundschaltungen und Wirkungsweise von Antrieben 
Darstellung von Antriebseinheiten und Funktionsplänen 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNIKATION 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld   

Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen  
 

42 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die betrieblichen Organisations-
strukturen und organisieren die Teamarbeit auch interdisziplinär und nach 
funktionalen, fertigungstechnischen und ökonomischen Kriterien. 

Sie kennen die Anforderungen zur Herstellung der Betriebsbereitschaft aller für den 
Arbeitsablauf notwendigen technischen Mittel und wenden Verfahren zur Qualitäts-
kontrolle an. Die Möglichkeiten von Datenverarbeitungssystemen zur Planung des 
Ablaufes und zur Dokumentation aller notwendigen Steuerungs- und Organisations-
schritte werden genutzt. 

Sie beachten bei der Arbeitsvorbereitung die Gesichtspunkte des Gesundheits- und 
Arbeitsschutzes. Englische Fachausdrücke werden angewandt. 

Inhalte: 

 

Materialdisposition und Kalkulation 
Analyse von Arbeitsabläufen 
Bewertung und Dokumentation von Ergebnissen 
Ergonomie und vorbeugender Unfallschutz 
Einfache Zeit- und Kostenkalkulation 
Darstellungsverfahren von Arbeitsabläufen 
Prozess-Datenerfassung, -speicherung und -verarbeitung 
Wirtschaftlichkeit, Organisations- und Produktionsabläufe 
Qualitätsmanagement 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNIKATION 

Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld   

Planen der Montage und Demontage  
 

42 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beherrschen die Planung und Vorbereitung der 
Montage und Demontage mechatronischer Systeme. Sie erklären den Ablauf 
der Arbeitsprozesse und können Arbeitsergebnisse beurteilen. 

Sie beziehen bereits in der Vorbereitungsphase Aspekte des Gesundheits- und Ar-
beitsschutzes in ihre Überlegungen ein. 

Sie überprüfen Montagebedingungen am Aufstellungsort und berücksichtigen sie. 
Sie planen Einsatz der erforderlichen Hilfsmittel. 

Sie organisieren die Arbeit im Team. 
Sie verständigen sich in Englisch über Montageanleitungen 

Inhalte: 

 

Betriebliche Montageunterlagen 
Bedingungen für das Arbeiten am Montageort unter Berücksichtigung der Vorschrif-
ten 
Ver- und Entsorgungseinrichtungen mechatronischer Systeme 
Transportmittel, Hebezeuge und Montagehilfen 
Sicherheitsmaßnahmen und deren Prüfung 
Prüfungen während der Montage 
Form- und Lagetoleranzen 
Justierarbeiten 
Entsorgung und Recycling bei der Demontage 
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MECHATRONIK 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld   

Design und Erstellen mechatronischer Systeme  
 

132 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Struktur und den Signalverlauf 
eines aus mehreren Komponenten bestehenden mechatronischen Systems. 
Sie analysieren den Einfluss wechselnder Betriebsbedingungen auf den Pro-
zessablauf. Sie erkennen Fehler durch Signaluntersuchungen an Schnittstel-
len und beseitigen die Fehlerursachen. Sie nutzen Verfahren zur messtechni-
schen Erfassung von Steuerungs- und Regelungsabläufen, bereiten die Er-
gebnisse auf und dokumentieren sie. 

Sie wenden Kenntnisse der Steuerungs- und Regelungstechnik an, um Geschwin-
digkeit bzw. Drehzahl von Bewegungen zu beeinflussen. Sie sind befähigt, Antriebs-
einheiten anzuschließen, wählen Kopplungsvarianten zwischen Antriebseinheiten 
und Arbeitsmaschinen aus und setzen diese zielgerichtet ein. Ihnen sind Ursachen 
und Auswirkungen von Überlastungssituationen bekannt. Sie bestimmen die techni-
schen Parameter erforderlicher Schutzeinrichtungen und wählen diese aus. 

Schaltungsänderungen werden in die technischen Unterlagen eingearbeitet. 

Gefahrenquellen sind ihnen bekannt. Vorschriften des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes werden von ihnen beachtet. Sie könne steuerungs- und regelungstechni-
sche Zusammenhänge und die Funktionsweise ausgewählter Antriebseinheiten in 
englischer Sprache beschreiben. 

Programmierverfahren werden beherrscht. 

 

Inhalte: 

 

Betriebskennwerte und Kennlinien von Antrieben 
Grenzwerte 
Funktionsweise, Auswahl und Einstellung von Schutzeinrichtungen 
Steuern und Regeln von Antrieben 
Positionierungsvorgänge, Freiheitsgrade 
Prüf- und Messverfahren zur Positionsbestimmung 
Getriebe, Kupplungen 
Einarbeiten von Änderungen an vorhandene Unterlagen 
Programmieren von Bewegungsabläufen und Steuerungsfunktionen 
Computersimulation 
Messwerterfassung an Schnittstellen 
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AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 

Jahrgangsstufe 12/13 

Lernfeld   

Untersuchen des Informationsflusses in komplexen 
mechatronischen Systemen  
 

84 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler können Schaltpläne lesen und anhand dieser 
Informationsstruktur in Systemen beschreiben. Sie stellen Verknüpfungen 
zwischen elektrischen, mechanischen, pneumatischen und hydraulischen 
Komponenten dar und nutzen dazu auch audiovisuelle und virtuelle Hilfsmit-
tel. 

Sie beherrschen die mess- und informationstechnischen Verfahren zur Untersu-
chung der Informationsflüsse und sind in der Lage, Signale zu analysieren und dar-
aus Rückschlüsse auf mögliche Fehlerquellen zu ziehen. 
Diagnoseverfahren unter Anwendung der Datenverarbeitung werden von ihnen ge-
nutzt. Sie arbeiten Änderungen in vorhandene Unterlagen ein. Sie modifizieren Un-
terlagen auch in englischer Sprache. 
 

Inhalte: 

 

Signalverläufe an Systemen 
Signalstrukturen 
Bussysteme 
Prüf- und Messverfahren 
Untersuchung an Schnittstellen zwischen Systemkomponenten 
Vernetzung zwischen Teilsystemen 
Hierarchien in vernetzten Systemen 
Datenerfassung, -analyse und -verarbeitung 
Prozessvisualisierung, -simulation, -optimierung 
Informationstechnische Schutzziele Verfügbarkeit, Integrität, Vertraulichkeit und  
Authentizität 
Dokumentation von Messergebnissen 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNIKATION 
Jahrgangsstufe 12/13 

Lernfeld   

Übergabe von mechatronischen Systemen an Kunden 
 

42 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler bereiten Informationen über mechatronische 
Systeme textlich und grafisch auch in digitaler Form auf und präsentieren sie. 

Sie planen die Einweisung von Betriebs- und Bedienungspersonal in die Anlage und 
führen diese durch. Sie tauschen Informationen in englischer Sprache aus. 
Sie berücksichtigen die Grundsätze der Gestaltung der Kundenbeziehungen und die 
Marketingstrategien ihres Betriebes. 
 

Inhalte: 

 

Nutzung innerbetrieblicher Kommunikationssysteme 
Teamarbeit auch interdisziplinär 
mündliche und schriftliche Kommunikation sowie aktuelle Kommunikationsmedien 
Moderation, Präsentation 
Kunden-/Lieferantenbeziehung 
Bedienungsanleitungen, Betriebsanleitungen 
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MECHATRONIK 
Jahrgangsstufe 12/13 

Lernfeld   

Inbetriebnahme, Fehlersuche und Instandsetzung  
 

154 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler stellen die Gesamtfunktion und die Teilfunktion 
eines Systems einschl. seiner Schutzeinrichtungen dar. Dazu entnehmen sie 
Informationen aus technischen Unterlagen. 

Sie erklären den Einfluss von Komponenten auf das Gesamtsystem und überprüfen 
anhand von Schnittstellenuntersuchungen deren Funktion. Die dafür erforderlichen 
Messverfahren werden von ihnen beherrscht und zielgerichtet angewandt. 

Die Schülerinnen und Schüler erläutern die Verfahren zur Inbetriebnahme von me-
chatronischen Systemen und legen die Vorgehensweise für die Inbetriebnahme ei-
nes Gesamtsystems fest. 

Sie nutzen die Möglichkeiten von Diagnosesystemen und interpretieren Funktions- 
und Fehlerprotokolle. Die Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen wird von ihnen über-
prüft. 

Sie justieren Sensoren und Aktoren, überprüfen Systemparameter und stellen sie 
ein. Ergebnisse werden in Unterlagen dokumentiert. Sie grenzen Fehler systema-
tisch ein beseitigen Störungen. 
Sie könne sich in englischer Sprache verständigen 

Inhalte: 

Blockschaltbilder, Wirkungs- und Funktionspläne von mechatronischen Systemen 
Überprüfung und Einstellung von Sensoren und Aktoren 
Systemparameter 
BUS Parametrierung 
Softwareanwendung 
Verfahren zur Fehlersuche in elektrischen, pneumatischen und hydraulischen Sys-
temen 
Prozessdatenbezogene Störungsanalyse 
Strategie der Fehlersuche, typische Fehlerursachen 
Elektrische und mechanische Schutzmaßnahmen, Schutzvorschriften 
Elektromagnetische Verträglichkeit 
Prozessvisualisierung, Diagnosesysteme, Ferndiagnose 
Inbetriebnahmeprotokoll, Fehlerdokumentation, Instandsetzungsprotokoll 
Qualitätssicherungsverfahren 
Behebung von Programmfehlern 
Berücksichtigung von Kundenanforderungen 
Einflüsse von mechatronischen Systemen auf ökonomische, ökologische und  
soziale Bedingungen 
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INSTANDHALTUNG 
Jahrgangsstufe 12/13 

Lernfeld   

Vorbeugende Instandhaltung  
 

84 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben Einflüsse auf die Betriebssicher-
heit technischer Systeme und die Notwendigkeit vorbeugender Instandhal-
tung. Sie nutzen Wartungspläne und wenden Verfahren zur Feststellung des 
Wartungsbedarfs an. Sie können Sicherheitseinrichtungen prüfen, einstellen 
und justieren. Vorschriften des Gesundheits- und Arbeitsschutzes finden da-
bei Beachtung. 

Sie erstellen Fehleranalysen und bereiten die Ergebnisse statistisch auf. Resultate 
von Wartungsarbeiten werden in die Unterlagen eingearbeitet. Die Ergebnisse wer-
den auch in englischer Sprache aufbereitet 

Inhalte: 

 

Verschmutzung, Ermüdung, Verbrauch, Verschleiß und deren Auswirkung 
Systemzuverlässigkeit 
Erstellung und Anpassung von Wartungsplänen 
Inspektionen 
Verfahren zur Überprüfung von Sicherheitseinrichtungen 
Anpassung von Systemkomponenten an veränderte Anforderungen 
Diagnoseverfahren und Wartungssysteme, auch prozessdatenbezogen 
Qualitätsmanagement 
Dokumentation 
Einarbeiten von Änderungen an technische Unterlagen 
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EINFÜHRUNG 

1 Bildungs- und Erziehungsauftrag der Berufsschule 

Die Berufsschule hat gemäß Art. 11 des Bayerischen Gesetzes über das Erzie-
hungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) die Aufgabe, den Schülerinnen und 
Schülern berufliche und allgemein bildende Lerninhalte unter besonderer Berück-
sichtigung der Anforderungen der Berufsausbildung zu vermitteln. Die Berufs-
schule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen dabei in der dualen Berufsausbildung 
einen gemeinsamen Bildungsauftrag.  
 
Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender berufsbezo-
gener und berufsübergreifender Handlungskompetenz zu fördern. Damit werden 
die Schülerinnen und Schüler zur Erfüllung der spezifischen Aufgaben im Beruf 
sowie zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, ökono-
mischer und ökologischer Verantwortung, insbesondere vor dem Hintergrund sich 
wandelnder Anforderungen, befähigt.  

Das schließt die Förderung der Kompetenzen der jungen Menschen 

 zur persönlichen und strukturellen Reflexion, 

 zum lebensbegleitenden Lernen, 

 zur beruflichen sowie individuellen Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das 
Zusammenwachsen Europas 

ein. 
 

Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, muss die Berufsschule ein differenziertes 
Bildungsangebot gewährleisten, das 

 in didaktischen Planungen für das Schuljahr mit der betrieblichen Ausbildung 
abgestimmte handlungsorientierte Lernarrangements entwickelt,  

 einen inklusiven Unterricht mit entsprechender individueller Förderung vor 
dem Hintergrund unterschiedlicher Erfahrungen, Fähigkeiten und Begabungen 
aller Schülerinnen und Schüler ermöglicht,  

 für Gesunderhaltung sowie spezifische Unfallgefahren in Beruf, für Privatleben 
und Gesellschaft sensibilisiert,  

 Perspektiven unterschiedlicher Formen von Beschäftigung einschließlich un-
ternehmerischer Selbstständigkeit aufzeigt, um eine selbstverantwortliche Be-
rufs- und Lebensplanung zu unterstützen, 

 an den relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen im Hin-
blick auf Kompetenzentwicklung und Kompetenzfeststellung ausgerichtet ist. 
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2 Leitgedanken für den Unterricht an Berufsschulen 

Die Umsetzung kompetenz- und lernfeldorientierter Lehrpläne hat zum Ziel, die 
Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Unter Hand-
lungskompetenz wird hier die Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen, sich in 
beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht, 
sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten, verstanden.  
 
Ziel eines auf Handlungskompetenz ausgerichteten Unterrichts ist es, dass die 
Schülerinnen und Schüler die Bereitschaft und Befähigung entwickeln, auf der 
Grundlage fachlichen Wissens und Könnens, Aufgaben und Probleme zielorien-
tiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbstständig zu lösen und das Ergebnis 
zu beurteilen (Fachkompetenz).  
Des Weiteren sind stets die Entwicklung ihrer Persönlichkeit sowie die Entfaltung 
ihrer individuellen Begabungen und Lebenspläne im Fokus des Unterrichts. Dabei 
werden Wertvorstellungen wie Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, Selbstvertrauen, 
Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein vermittelt und entspre-
chende Eigenschaften entwickelt (Selbstkompetenz).  
Die Bereitschaft und Fähigkeit, soziale Beziehungen zu leben und zu gestalten, 
Zuwendung und Spannungen zu erfassen und zu verstehen sowie sich mit ande-
ren rational und verantwortungsbewusst auseinanderzusetzen und zu verständi-
gen, müssen ebenfalls im Unterricht gefördert und unterstützt werden (Sozial-
kompetenz).  
Der Erwerb beruflicher Handlungskompetenz als maßgebende Zielsetzung beruf-
licher Bildung bedingt auch, die mittelbaren Auswirkungen der weiter voranschrei-
tenden Digitalisierung im Unterricht zu berücksichtigen. Dabei sind die Kompe-
tenzen im Umgang mit digitalen Medien als Querschnittskompetenzen zu betrach-
ten, die an Berufsschulen als integraler Bestandteil einer umfassenden Hand-
lungskompetenz erworben werden.  

 
 
3 Verbindlichkeit der Lehrplanrichtlinien 

Die Ziele und Inhalte der Lehrplanrichtlinien bilden zusammen mit den Prinzipien 
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, der Verfassung des 
Freistaates Bayern und des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen die verbindliche Grundlage für den Unterricht und die Erziehungs-
arbeit. Im Rahmen dieser Bindung trifft die Lehrkraft ihre Entscheidungen in pä-
dagogischer Verantwortung. 

Die Reihenfolge der Lernfelder der Lehrplanrichtlinien innerhalb einer Jahrgangs-
stufe ist nicht verbindlich, sie ergibt sich aus der gegenseitigen Absprache der 
Lehrkräfte zur Unterrichtsplanung. Die Zeitrichtwerte der Lernfelder sind als Ori-
entierungshilfe gedacht. 
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4 Ordnungsmittel und Stundentafeln 

Ordnungsmittel 

Den Lehrplanrichtlinien1
 liegen der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf 

Mechatroniker/Mechatronikerin – Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
30.01.1998 i.d.F. vom 23.02.2018 – und die Verordnung über die Berufsausbil-
dung zum Mechatroniker/-in vom 04.03.1998 (BGBl. I S. 408 ff.)2,3 zugrunde.  

Der Ausbildungsberuf Mechatroniker/Mechatronikerin ist dem Berufsfeld Elektro-
technik zugeordnet. Die Ausbildungszeit beträgt dreieinhalb Jahre. 

_______________ 

1
 Lehrplanrichtlinien unterscheiden sich von herkömmlichen Lehrplänen darin, dass die Lernfelder aus 

den KMK-Rahmenlehrplänen im Wesentlichen unverändert übernommen werden. 
2
 Durch die Mechatroniker-Ausbildungsverordnung vom 21.07.2011 (BGBI. I. S. 1516) anlässlich der 

Einführung der Prüfungsform „gestreckte Abschlussprüfung“ sind keine Änderungen im Rahmenlehr-
plan der Kultusministerkonferenz erforderlich geworden. 
3
 Aufgrund der Ersten Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Berufsausbildung zum Me-

chatroniker und zur Mechatronikerin vom 07.06.2018 (BGBl. I S. 818) ist der Rahmenlehrplan hinsicht-
lich der Thematik „Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit“ angepasst wor-
den. 
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Stundentafeln 
Den Lehrplanrichtlinien liegen die folgenden Stundentafeln zugrunde: 

Ausbildungsberuf Mechatroniker/Mechatronikerin 

Unterrichtsform Einzeltagesunterricht 

1,5 Tage 1,25 Tage 1 Tag 1 Tag 

Jahrgangsstufe 

Fach 
10 11 12 134

Allgemeinbildender Unterricht 

Religionslehre 1 1 1 1 

Deutsch 1 1 1 1 

Politik und Gesellschaft 1 1 1 1 

Englisch - 1 1 1 

Fachlicher Unterricht 

Automatisierungstechnik 3 2 1 1 

Mechanische Teilsysteme 2 - - - 

Elektrotechnik 3 - - - 

Logistik und technische 
Kommunikation 

2 1 1 1 

Mechatronik - 4 2 2 

Instandhaltung - - 1 1 

Summe 13 11 9 9 

Ggf. wird die Stundentafel durch Wahlunterricht gemäß BSO in der jeweiligen Fassung er-
gänzt. 

_______________ 

4
 12 Unterrichtstage in Jgst. 13 
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Ausbildungsberuf Mechatroniker/Mechatronikerin 

Unterrichtsform Blockunterricht 

12 Block-
wochen 

12 Block-
wochen 

12 Block-
wochen 

2 Block-
wochen 

Jahrgangsstufe 

Fach 
10 11 12 13 

Allgemeinbildender Unterricht 

Religionslehre 3 3 3 3 

Deutsch 3 3 3 3 

Politik und Gesellschaft 3 3 3 3 

Sport 2 2 2 2 

Englisch 2 2 2 2 

Fachlicher Unterricht 

Automatisierungstechnik 7 8 6 6 

Mechanische Teilsysteme 7 - - - 

Elektrotechnik 8 - - - 

Logistik und technische 
Kommunikation 

4 7 3 3 

Mechatronik - 11 11 11 

Instandhaltung - - 6 6 

Summe 39 39 39 39 

Ggf. wird die Stundentafel durch Wahlunterricht gemäß BSO in der jeweiligen Fassung er-
gänzt. 
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5 Übersicht über die Fächer und Lernfelder5 

Jahrgangsstufe 10 

Fächer und Lernfelder 
Zeitrichtwerte  

in Stunden Nr.   

Automatisierungstechnik  84 

1 
Analysieren von Funktionszusammenhängen in mechatroni-
schen Systemen 

36  

4 
Untersuchen der Energie- und Informationsflüsse in elektri-
schen und hydraulischen Baugruppen 

48  

Mechanische Teilsysteme  84 

2 Herstellen mechanischer Teilsysteme 84  

Elektrotechnik  96 

3 
Installieren elektrischer Betriebsmittel unter Beachtung sicher-
heitstechnischer Aspekte 

96  

Logistik und technische Kommunikation  48 

5 Kommunizieren mit Hilfe von Datenverarbeitungssystemen 48  

 
 
Jahrgangsstufe 11 

Fächer und Lernfelder 
Zeitrichtwerte  

in Stunden Nr.   

Automatisierungstechnik  96 

7 Realisieren mechatronischer Teilsysteme 96  

Logistik und technische Kommunikation  84 

6 Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen 42  

10 Planen der Montage und Demontage 42  

Mechatronik  132 

8 Design und Erstellen mechatronischer Systeme 132  

 
 

_______________ 

5
 Die Ziffern der ersten Spalte verweisen auf die Nummerierung der Lernfelder gem. KMK-

Rahmenlehrplan. 
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Jahrgangsstufe 12/13 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Automatisierungstechnik  84 

9 
Untersuchen des Informationsflusses in komplexen mechatro-
nischen Systemen 

84  

Logistik und technische Kommunikation  42 

13 Übergabe von mechatronischen Systemen an Kunden 42  

Mechatronik  154 

11 Inbetriebnahme, Fehlersuche und Instandsetzung 154  

Instandhaltung  84 

12 Vorbeugende Instandhaltung 84  
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6 Berufsbezogene Vorbemerkungen 

Die Lernfelder orientieren sich an den Arbeits- und Produktionsprozessen in der 
betrieblichen Realität, insbesondere in den beruflichen Handlungsfeldern Automa-
tisierungstechnik, Mechanische Teilsysteme, Elektrotechnik, Logistik und techni-
sche Kommunikation, Mechatronik sowie Instandhaltung. 
 
Die Ableitung von Inhalten zur Konkretisierung der einzelnen Kompetenzen liegt 
im Ermessen der Lehrkraft bzw. des Lehrerteams und orientiert sich an den je-
weils gewählten exemplarischen Lern- und Handlungssituationen. Regionale As-
pekte sowie aktuelle Entwicklungen und Einsatzschwerpunkte des Berufs sollten 
dabei angemessen Berücksichtigung finden. 
 
Die Förderung und Anwendung von Kompetenzen in den Bereichen Arbeitssi-
cherheit, Gesundheits- und Umweltschutz sowie Digitalisierung der Arbeit, Daten-
schutz und Informationssicherheit sind durchgängige Ziele aller Lernfelder. 
 
Das Üben und Vertiefen von mathematischen, zeichnerischen und naturwissen-
schaftlichen Grundkenntnissen und -fertigkeiten müssen während der gesamten 
Ausbildung in ausreichendem Maße sichergestellt sein. SI-Einheiten, gesetzliches 
Regelwerk, Normen bzw. technische Vorschriften sind durchgehend anzuwen-
den. 
 
Auf sachgerechte Dokumentation sowie eine mediale Aufbereitung und Präsenta-
tion der Arbeits- und Lernergebnisse durch die Schülerinnen und Schüler auch 
unter Zuhilfenahme zeitgemäßer Informations- und Kommunikationstechnologien 
ist besonders zu achten. In diesem Zusammenhang sollte das Unterrichtsfach 
Deutsch an geeigneter Stelle einbezogen werden. 
 
Die fremdsprachlichen Kompetenzen und Inhalte sind sowohl in die Lernfelder in-
tegriert als auch im Fach Englisch enthalten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
 arbeiten im Rahmen der beruflichen Tätigkeit mit anderen Personen zusam-

men und kommunizieren mit ihnen auch in englischer Sprache. Sie arbeiten 
darüber hinaus interdisziplinär und wenden aktuelle Informations- und Kom-
munikationsmittel auch im virtuellen Raum an; 

 wenden technische Regelwerke und Bestimmungen bei Arbeiten in mechatro-
nischen Systemen an. Dabei setzen sie auch audiovisuelle und virtuelle Hilfs-
mittel ein; 

 berücksichtigen die mit der Digitalisierung der Arbeit verbundene Daten- und 
Informationssicherheit; 

 führen grundlegende Berechnungen unter Beachtung technischer und be-
triebswirtschaftlicher Größen durch. Sie wenden dazu Tabellen und Formeln 
an; 

 beachten bei der Organisation und Durchführung der Arbeit ergonomische, 
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Aspekte; 

 minimieren durch Verwendung geeigneter Materialien, verantwortungsbewuss-
tes Handeln und Beachtung von Vorschriften des Umweltschutzes negative 
Auswirkungen des Arbeitsprozesses auf die Umwelt; 
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 sichern durch Einhaltung von Wartungsvorschriften die störungsfreie Arbeit 
von Anlagen und Systemen. Ihr Qualitätsbewusstsein befähigt sie, Qualitäts-
standards einzuhalten und kostengünstige Lösungen aufzuzeigen; 

 beschreiben die Funktionsweise, Produktions- und Organisationsabläufe sowie 
die Einbindung von Cyber-Physischen-Systemen, auch unter Berücksichtigung 
logistischer Prozessschritte; 

 planen und konfigurieren Netzwerke unter Berücksichtigung aktueller Stan-
dards; 

 programmieren und konfigurieren Systeme sowie intelligente Sensorik und Ak-
torik normkonform; 

 installieren und erweitern mechatronische Systeme, richten diese ein und ver-
netzen sie unter Verwendung geeigneter Schnittstellen und Protokollen; 

 wenden Programme und Systeme zur Erfassung, Verarbeitung und Analyse 
prozessbezogener Daten und Informationen an; 

 entwickeln für die Fehlersuche und Beseitigung von Störungen begründete 
Vorgehensweisen und leiten aus Fehlerdiagnosen und prozessbezogenen Da-
ten Folgerungen für die Fehlerbeseitigung und zur Verfahrensoptimierung ab; 

 nutzen verschiedene Software zur Prozessplanung, -steuerung und -analyse; 
 berücksichtigen die informationstechnischen Schutzziele Verfügbarkeit, Integri-

tät, Vertraulichkeit und Authentizität;  
 analysieren Beschreibungen, Betriebsanleitungen und andere berufstypische 

Informationen in deutscher und englischer Sprache und bereiten sie für den 
Kunden verständlich auf. 
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LEHRPLANRICHTLINIEN 

AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld   

Analysieren von Funktionszusammenhängen 
in mechatronischen Systemen 
 

36 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler wenden Vorschriften und Regelwerke bei der 
Untersuchung technischer Anlagen an. Sie arbeiten mit technischen Unterla-
gen und nutzen deren Aussagen für die Lösung. Sie beherrschen Verfahren 
zur Analyse und Dokumentation von Funktionszusammenhängen und führen 
Gespräche über technische Realisierungsmöglichkeiten im Team. 

Sie arbeiten mit Blockschaltplänen und erkennen anhand dieser Pläne den Signal-
fluss, den Stofffluss, den Energiefluss und die grundsätzliche Wirkungsweise. 

Die Möglichkeiten der aktuellen Datenverarbeitung zur Aufbereitung von Arbeitser-
gebnissen werden von ihnen erkannt. 

Die Schülerinnen und Schüler sind für Probleme der Ökologie und der Ökonomie 
dieser Systeme sensibilisiert. 
Die Bedeutung der englischen Sprache für die technische Kommunikation ist ihnen 
bewusst. 

Inhalte: 

 

Anforderungsprofile technischer Anlagen 
Systemparameter 
Blockschaltbilder 
Signal-. Stoff- und Energieflüsse 
Bedeutung kundenspezifischer Anforderungen für die technische Realisierung 
Bedeutung und Möglichkeiten der Datenverarbeitung und Softwareanwendung 
Informationsgewinnung mit Hilfe flexibler IT-Hard- und Software  
Dokumentation und Präsentation von Arbeitsergebnissen 
Ökologische und ökonomische Aspekte 
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AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 

Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld   

Untersuchen der Energie- und Informationsflüsse in 
elektrischen und hydraulischen Baugruppen  
 

48 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beherrschen steuerungstechnische Grund-
schaltungen. Sie lesen Schaltpläne, fertigen Skizzen an und arbeiten Ände-
rungen ein. Die technischen Parameter für den Betrieb von elektrischen, 
pneumatischen und hydraulischen Baugruppen sind ihnen bekannt. 

Sie kennen Verfahren zur Erzeugung der benötigen Hilfsenergien. Sie wenden 
grundlegende Messverfahren sicher an und sind sich der Gefahren beim Umgang 
mit elektrischen, pneumatischen und hydraulischen Systemen bewusst. 

Sie verstehen englische Produktbeschreibungen und wenden die vorkommenden 
englischen Fachausdrücke an. 

Vorschriften des Arbeits- und Umweltschutzes werden von ihnen beachtet. 

 

Inhalte: 

 

Pneumatische und hydraulische Größen, deren Zusammenhänge. Darstellungsmög-
lichkeiten und Berechnungen 
Versorgungseinheiten der Elektrotechnik, Pneumatik und Hydraulik 
Grundschaltungen der Steuerungstechnik 
Technische Unterlagen 
Signale und Messwerte in Steuerungssystemen 
Gefahren beim Umgang mit elektrischen, pneumatischen und hydraulischen Leis-
tungsbaugruppen 
Ökonomische Aspekte, Energiemanagement, Arbeits- und Umweltschutz, Recycling 
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MECHANISCHE TEILSYSTEME 

Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld   

Herstellen mechanischer Teilsysteme 
 

84 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben Aufbau, Eigenschaften und Ein-
satzgebiete der angewandten Werk- und Hilfsstoffe.  

Sie planen deren ökonomischen Einsatz und beachten die umwelt- und gesund-
heitsrelevanten Aspekte. Sie lesen Konstruktionszeichnungen und sind fähig, Aus-
schnitte daraus zu skizzieren und Änderungen einzuarbeiten, auch in rechnerge-
stützten Systemen. Sie wählen die für die Herstellung erforderlichen mechanischen 
Arbeitsverfahren aus und bewerten das Ergebnis des Herstellungsprozesses. 

Sie wenden typische englische Fachbegriffe an. 

Vorschriften des Arbeitsschutzes bei der Vorbereitung und Durchführung der Arbeit 
werden von ihnen beachtet. 
Sie können die Arbeit im Team sowie interdisziplinär organisieren. 

Inhalte: 

 

Einzel- und Baugruppenzeichnungen, Stücklisten, auch in digitaler Form 
Maschinenelemente, Passungen und Toleranzen 
Montageplane, Verbindungselemente 
Technologische Grundlagen des manuellen und maschinellen Spanens und des 
Umformens 
Herstellen von mechanischen Verbindungen durch Kraftschluss, Formschluss, Mate-
rialschluss 
Betriebsspezifische Werk- und Hilfsstoffe 
Montagewerkzeuge und Hilfsgeräte 
Montagegerechte Lagerung, Sicherheitsaspekte, Arbeitsschutz 
Prüf- und Messmittel, Messfehler 
ökologische und ökonomische Aspekte 



Lehrplanrichtlinien Mechatroniker/-in 

 

 Seite 13 

ELEKTROTECHNIK 

Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld   

Installieren elektrischer Betriebsmittel unter Beach-
tung sicherheitstechnischer Aspekte  
 

96 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler besitzen fundierte Kenntnisse über die Wirkung 
der elektrischen Energie in überschaubaren technischen Prozessen. Sie ken-
nen Grundschaltungen der Elektrotechnik, stellen diese dar und untersuchen 
ihre Wirkungsweise. Sie wenden ihre Kenntnisse für die Auswahl elektrischer 
Betriebsmittel an. Dazu führen sie Berechnungen aus und setzen Tabellen, 
auch in digitaler Form und Formeln für die Lösung der Aufgabe ein. 

Sie kennen die Gefahren, die sich durch den Einsatz der elektrischen Energie für 
Mensch und Technik ergeben. 

Sie beherrschen die Maßnahmen zum Schutz von Menschen und technischen Anla-
gen und wenden die Vorschriften an. Die erforderlichen Prüf- und Messgeräte wer-
den von ihnen ausgewählt und eingesetzt. Sie arbeiten Änderungen in die Arbeits-
unterlagen ein. 

Sie entnehmen Informationen auch aus englischen Arbeitsunterlagen. 

 

Inhalte: 

 

Elektrische Größen, deren Zusammenhänge, Darstellungsmöglichkeiten und Be-
rechnungen 
Bauteile in Gleich- und Wechselstromkreisen 
Elektrische Messverfahren 
Auswahl von Kabeln und Leitungen für die Energie- und Informationsübertragung 
Elektrische Netze 
Gefahren durch Überlastung, Kurzschluss und Überspannung sowie die Berechnung 
der erforderlichen Schutzelemente 
Handhabung von Tabellen und Formeln 
Stromwirkung auf den Organismus, Sicherheitsregeln, Hilfsmaßnahmen bei Unfällen 
Maßnahmen gegen gefährliche Körperströme nach geltenden Vorschriften 
Prüfen elektrischer Betriebsmittel 
Ursachen von Überspannungen und Störspannungen, deren Auswirkungen, Ge-
genmaßnahmen 
Elektromagnetische Verträglichkeit 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNIKATION 

Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld   

Kommunizieren mit Hilfe von Datenverarbeitungs- 
systemen  

48 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben den Einsatz von Datenverarbei-
tungsanlagen und deren Einordnung in betriebliche Abläufe sowie die Struktu-
ren vernetzter Systeme und die daraus resultierenden Sicherheitsanforderun-
gen. 

Sie analysieren Arbeitsaufträge. Beschaffen sich dazu betriebliche Informationen 
und könne diese mittels branchenüblicher Software aufbereiten und dokumentieren. 

Sie können Lösungshilfen aus englischsprachigen Handbüchern entnehmen. 

Inhalte: 

 

Betriebssysteme 
Netzwerksysteme, -komponenten und -topologien  
Datenschutz und Datensicherheit 
Zugriffsrechte, Netzwerk- und Kommunikationssicherheit 
Aufbereitung von Informationen mittels branchenüblicher Software 
Steuerung betrieblicher Prozesse mit Hilfe der Datennutzung, -analyse und  
-verarbeitung 
Ergonomische Gesichtspunkte von Computerarbeitsplätzen 
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AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld   

Realisieren mechatronischer Teilsysteme  

96 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Strukturen mechatronischer 
Teilsysteme. Sie erklären die Wirkungsweise von Sensoren und Wandlern und 
justieren Sensoren. 

Sie kennen Möglichkeiten zur Realisierung von Linear- und Rotationsbewegungen 
mittels elektrischer, pneumatischer und hydraulischer Komponenten und wenden 
Kenntnisse über Steuerungen und Regelungen an, um Weg- und Bewegungsrich-
tung zu beeinflussen. 

Anhand von Signaluntersuchungen und Datenanalyse prüfen sie die Funktion von 
Komponenten und beseitigen Fehler. Sie entwerfen grundlegende Schaltungen und 
beschreiben deren Wirkungsweise auch in englischer Sprache. 

Einfache Programmierverfahren werden beherrscht. 

Inhalte: 

 

Steuerkette und Regelkreis, Blockschaltbilder 
Kenngroßen von Steuerungen und Regelungen 
Wirkungsweise von Sensoren und Wandlern 
Signalverhalten von Sensoren und Wandlern 
Programmierung von einfachen Bewegungsabläufen und Steuerungsfunktionen 
Entwurf von Schaltungen, auch durch Anwendung branchenüblicher Software 
Grafische Darstellungen von Steuerungs- und Regelungsabläufen 
Messen von Signalen, Prozessdaten auslesen, verarbeiten und interpretieren 
Grundschaltungen und Wirkungsweise von Antrieben 
Darstellung von Antriebseinheiten und Funktionsplänen 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNIKATION 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld   

Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen  
 

42 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die betrieblichen Organisations-
strukturen und organisieren die Teamarbeit auch interdisziplinär und nach 
funktionalen, fertigungstechnischen und ökonomischen Kriterien. 

Sie kennen die Anforderungen zur Herstellung der Betriebsbereitschaft aller für den 
Arbeitsablauf notwendigen technischen Mittel und wenden Verfahren zur Qualitäts-
kontrolle an. Die Möglichkeiten von Datenverarbeitungssystemen zur Planung des 
Ablaufes und zur Dokumentation aller notwendigen Steuerungs- und Organisations-
schritte werden genutzt. 

Sie beachten bei der Arbeitsvorbereitung die Gesichtspunkte des Gesundheits- und 
Arbeitsschutzes. Englische Fachausdrücke werden angewandt. 

Inhalte: 

 

Materialdisposition und Kalkulation 
Analyse von Arbeitsabläufen 
Bewertung und Dokumentation von Ergebnissen 
Ergonomie und vorbeugender Unfallschutz 
Einfache Zeit- und Kostenkalkulation 
Darstellungsverfahren von Arbeitsabläufen 
Prozess-Datenerfassung, -speicherung und -verarbeitung 
Wirtschaftlichkeit, Organisations- und Produktionsabläufe 
Qualitätsmanagement 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNIKATION 

Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld   

Planen der Montage und Demontage  
 

42 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beherrschen die Planung und Vorbereitung der 
Montage und Demontage mechatronischer Systeme. Sie erklären den Ablauf 
der Arbeitsprozesse und können Arbeitsergebnisse beurteilen. 

Sie beziehen bereits in der Vorbereitungsphase Aspekte des Gesundheits- und Ar-
beitsschutzes in ihre Überlegungen ein. 

Sie überprüfen Montagebedingungen am Aufstellungsort und berücksichtigen sie. 
Sie planen Einsatz der erforderlichen Hilfsmittel. 

Sie organisieren die Arbeit im Team. 
Sie verständigen sich in Englisch über Montageanleitungen 

Inhalte: 

 

Betriebliche Montageunterlagen 
Bedingungen für das Arbeiten am Montageort unter Berücksichtigung der Vorschrif-
ten 
Ver- und Entsorgungseinrichtungen mechatronischer Systeme 
Transportmittel, Hebezeuge und Montagehilfen 
Sicherheitsmaßnahmen und deren Prüfung 
Prüfungen während der Montage 
Form- und Lagetoleranzen 
Justierarbeiten 
Entsorgung und Recycling bei der Demontage 
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MECHATRONIK 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld   

Design und Erstellen mechatronischer Systeme  
 

132 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Struktur und den Signalverlauf 
eines aus mehreren Komponenten bestehenden mechatronischen Systems. 
Sie analysieren den Einfluss wechselnder Betriebsbedingungen auf den Pro-
zessablauf. Sie erkennen Fehler durch Signaluntersuchungen an Schnittstel-
len und beseitigen die Fehlerursachen. Sie nutzen Verfahren zur messtechni-
schen Erfassung von Steuerungs- und Regelungsabläufen, bereiten die Er-
gebnisse auf und dokumentieren sie. 

Sie wenden Kenntnisse der Steuerungs- und Regelungstechnik an, um Geschwin-
digkeit bzw. Drehzahl von Bewegungen zu beeinflussen. Sie sind befähigt, Antriebs-
einheiten anzuschließen, wählen Kopplungsvarianten zwischen Antriebseinheiten 
und Arbeitsmaschinen aus und setzen diese zielgerichtet ein. Ihnen sind Ursachen 
und Auswirkungen von Überlastungssituationen bekannt. Sie bestimmen die techni-
schen Parameter erforderlicher Schutzeinrichtungen und wählen diese aus. 

Schaltungsänderungen werden in die technischen Unterlagen eingearbeitet. 

Gefahrenquellen sind ihnen bekannt. Vorschriften des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes werden von ihnen beachtet. Sie könne steuerungs- und regelungstechni-
sche Zusammenhänge und die Funktionsweise ausgewählter Antriebseinheiten in 
englischer Sprache beschreiben. 

Programmierverfahren werden beherrscht. 

 

Inhalte: 

 

Betriebskennwerte und Kennlinien von Antrieben 
Grenzwerte 
Funktionsweise, Auswahl und Einstellung von Schutzeinrichtungen 
Steuern und Regeln von Antrieben 
Positionierungsvorgänge, Freiheitsgrade 
Prüf- und Messverfahren zur Positionsbestimmung 
Getriebe, Kupplungen 
Einarbeiten von Änderungen an vorhandene Unterlagen 
Programmieren von Bewegungsabläufen und Steuerungsfunktionen 
Computersimulation 
Messwerterfassung an Schnittstellen 
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AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 

Jahrgangsstufe 12/13 

Lernfeld   

Untersuchen des Informationsflusses in komplexen 
mechatronischen Systemen  
 

84 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler können Schaltpläne lesen und anhand dieser 
Informationsstruktur in Systemen beschreiben. Sie stellen Verknüpfungen 
zwischen elektrischen, mechanischen, pneumatischen und hydraulischen 
Komponenten dar und nutzen dazu auch audiovisuelle und virtuelle Hilfsmit-
tel. 

Sie beherrschen die mess- und informationstechnischen Verfahren zur Untersu-
chung der Informationsflüsse und sind in der Lage, Signale zu analysieren und dar-
aus Rückschlüsse auf mögliche Fehlerquellen zu ziehen. 
Diagnoseverfahren unter Anwendung der Datenverarbeitung werden von ihnen ge-
nutzt. Sie arbeiten Änderungen in vorhandene Unterlagen ein. Sie modifizieren Un-
terlagen auch in englischer Sprache. 
 

Inhalte: 

 

Signalverläufe an Systemen 
Signalstrukturen 
Bussysteme 
Prüf- und Messverfahren 
Untersuchung an Schnittstellen zwischen Systemkomponenten 
Vernetzung zwischen Teilsystemen 
Hierarchien in vernetzten Systemen 
Datenerfassung, -analyse und -verarbeitung 
Prozessvisualisierung, -simulation, -optimierung 
Informationstechnische Schutzziele Verfügbarkeit, Integrität, Vertraulichkeit und  
Authentizität 
Dokumentation von Messergebnissen 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNIKATION 
Jahrgangsstufe 12/13 

Lernfeld   

Übergabe von mechatronischen Systemen an Kunden 
 

42 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler bereiten Informationen über mechatronische 
Systeme textlich und grafisch auch in digitaler Form auf und präsentieren sie. 

Sie planen die Einweisung von Betriebs- und Bedienungspersonal in die Anlage und 
führen diese durch. Sie tauschen Informationen in englischer Sprache aus. 
Sie berücksichtigen die Grundsätze der Gestaltung der Kundenbeziehungen und die 
Marketingstrategien ihres Betriebes. 
 

Inhalte: 

 

Nutzung innerbetrieblicher Kommunikationssysteme 
Teamarbeit auch interdisziplinär 
mündliche und schriftliche Kommunikation sowie aktuelle Kommunikationsmedien 
Moderation, Präsentation 
Kunden-/Lieferantenbeziehung 
Bedienungsanleitungen, Betriebsanleitungen 
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MECHATRONIK 
Jahrgangsstufe 12/13 

Lernfeld   

Inbetriebnahme, Fehlersuche und Instandsetzung  
 

154 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler stellen die Gesamtfunktion und die Teilfunktion 
eines Systems einschl. seiner Schutzeinrichtungen dar. Dazu entnehmen sie 
Informationen aus technischen Unterlagen. 

Sie erklären den Einfluss von Komponenten auf das Gesamtsystem und überprüfen 
anhand von Schnittstellenuntersuchungen deren Funktion. Die dafür erforderlichen 
Messverfahren werden von ihnen beherrscht und zielgerichtet angewandt. 

Die Schülerinnen und Schüler erläutern die Verfahren zur Inbetriebnahme von me-
chatronischen Systemen und legen die Vorgehensweise für die Inbetriebnahme ei-
nes Gesamtsystems fest. 

Sie nutzen die Möglichkeiten von Diagnosesystemen und interpretieren Funktions- 
und Fehlerprotokolle. Die Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen wird von ihnen über-
prüft. 

Sie justieren Sensoren und Aktoren, überprüfen Systemparameter und stellen sie 
ein. Ergebnisse werden in Unterlagen dokumentiert. Sie grenzen Fehler systema-
tisch ein beseitigen Störungen. 
Sie könne sich in englischer Sprache verständigen 

Inhalte: 

Blockschaltbilder, Wirkungs- und Funktionspläne von mechatronischen Systemen 
Überprüfung und Einstellung von Sensoren und Aktoren 
Systemparameter 
BUS Parametrierung 
Softwareanwendung 
Verfahren zur Fehlersuche in elektrischen, pneumatischen und hydraulischen Sys-
temen 
Prozessdatenbezogene Störungsanalyse 
Strategie der Fehlersuche, typische Fehlerursachen 
Elektrische und mechanische Schutzmaßnahmen, Schutzvorschriften 
Elektromagnetische Verträglichkeit 
Prozessvisualisierung, Diagnosesysteme, Ferndiagnose 
Inbetriebnahmeprotokoll, Fehlerdokumentation, Instandsetzungsprotokoll 
Qualitätssicherungsverfahren 
Behebung von Programmfehlern 
Berücksichtigung von Kundenanforderungen 
Einflüsse von mechatronischen Systemen auf ökonomische, ökologische und  
soziale Bedingungen 
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INSTANDHALTUNG 
Jahrgangsstufe 12/13 

Lernfeld  

Vorbeugende Instandhaltung 

84 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben Einflüsse auf die Betriebssicher-
heit technischer Systeme und die Notwendigkeit vorbeugender Instandhal-
tung. Sie nutzen Wartungspläne und wenden Verfahren zur Feststellung des 
Wartungsbedarfs an. Sie können Sicherheitseinrichtungen prüfen, einstellen 
und justieren. Vorschriften des Gesundheits- und Arbeitsschutzes finden da-
bei Beachtung. 

Sie erstellen Fehleranalysen und bereiten die Ergebnisse statistisch auf. Resultate 
von Wartungsarbeiten werden in die Unterlagen eingearbeitet. Die Ergebnisse wer-
den auch in englischer Sprache aufbereitet 

Inhalte: 

Verschmutzung, Ermüdung, Verbrauch, Verschleiß und deren Auswirkung 
Systemzuverlässigkeit 
Erstellung und Anpassung von Wartungsplänen 
Inspektionen 
Verfahren zur Überprüfung von Sicherheitseinrichtungen 
Anpassung von Systemkomponenten an veränderte Anforderungen 
Diagnoseverfahren und Wartungssysteme, auch prozessdatenbezogen 
Qualitätsmanagement 
Dokumentation 
Einarbeiten von Änderungen an technische Unterlagen 



Anhang Mechatroniker/-in 

Seite 23 

ANHANG 

Mitglieder der Lehrplankommission: 

Irene Wehfritz Städtische Berufliche Schule Direktorat 1 
Nürnberg 

Robert Resch Staatliche Berufliche Schulen Altötting 
Matthias Maier Staatliche Berufliche Schulen Altötting 
Thomas Wimmer Staatliche Berufsschule 1 Traunstein 
Rainer Müller Staatliche Berufsschule Lauingen 

Andreas Arnold Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-
forschung (ISB) München 
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